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Rolf Zehnder
Präsident des Verwaltungsrates

Im Jahre 1941 baute Konrad Ernst Otto Zuse  
einen vollautomatischen programmierbaren 
Rechner, den man als ersten Computer  
bezeichnen darf. Es begann eine gewaltige 
Entwicklung, die auch heute noch fortschreitet. 
Der Traum vom «Supercomputer» besteht 
schon lange und wird täglich von den einen 
weitergeträumt und ist für die anderen  
ein Schreckgespenst. Aus Zuses Zitat ist zu  
schliessen, dass dieser Gegensatz schon sehr 
lange besteht.

Gerade die hoch technischen Disziplinen  
der Medizin leben in diesem Spannungsfeld.  
Computer sind Arbeitsmittel, die es uns erlau-
ben, Therapien in der heutigen Komplexität 
durchführen zu können. Unsere täglichen  
Tätigkeiten sind auf die zu behandelnden 
Menschen fokussiert. 

Es ist nun möglich, Dosisberechnungen für 
Routinebestrahlungen weitgehend automa-
tisch durchzuführen. Neue Algorithmen  
erlauben auch in zunehmenden Masse, Organe 
und Tumoren zu erkennen und die Grenzen zu 

konturieren. Und wieder kommt Angst auf, die 
Arbeit zu verlieren und dass der Computer es 
vielleicht besser kann. Aber gerade diese Auto-
matisierung wird die Kapazitäten freisetzen, 
um die übernächste Phase der Entwicklung  
anzupacken. Dadurch wird mehr Zeit zur Verfü-
gung stehen für die Betreuung und Begleitung 
der Patienten, für die Sicherung der Behand-
lungsqualität und die Bewältigung der immen-
sen Datenmengen. Zeit auch für persönliche 
Gespräche. So bleibt, trotz einiger Bedenken, 
der Mensch ein Mensch und der Computer  
seine Maschine.

Wir haben im Berichtsjahr wiederum mehr  
Patienten behandelt. Die Behandlungsprozesse 
wurden weiterentwickelt und Optimierungen 
umgesetzt. Dadurch fiel die Tarifreduktion um 
8–10% weniger stark ins Gewicht. Es wurde  
die Basis geschaffen, um die sich nun rasch 
durchsetzende Digitalisierung auch am zrr  
vorantreiben zu können. Dieser Fortschritt 
wird messbar sein an einer auch in Zukunft 
kompetenten und empathischen Behandlung 
aller Patientinnen und Patienten.
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«Die Gefahr, dass der Computer so wird wie der Mensch, 
ist nicht so gross wie die Gefahr, 
dass der Mensch so wird wie der Computer.»
Konrad Zuse
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Kennzahlen	 2018	 2017
Anzahl Patienten	 423	 385
Anzahl Radiotherapie-Pläne	 610	 652
Anzahl Planungs-CT	 421	 396
Anzahl Therapiesitzungen	 8271	 7580
 
 
Personalstatistik 		  Total Stellen  
	 31.12.2018	 31.12.2017
Ärzte und weitere Akademiker	 4,20	 3,75
Medizinisch-technisches  und administratives  Personal	 6,65	 6,54
Total	 10,85	 10,29
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